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Oberherrn an . Die , welche wir gesehen , sind die elendestenundärmstenvonallen.—UeberArtuschkehrtenwirnachKafchgarzurück.

 Vor diesem längern Ausfluge hatten wir schon einenkürzern,abersehrinteressantennachdemMausoleumdesHazratAsak(2bis3engl.MeilennördlichderStadt)gemacht.EsistdaseinesderwichtigstenreligiösenGebäudeimLande,errichtetzuEhrendesmohammedanischenHeiligenChodschaHidajatallah,derunterseinemBeinamenHazratAsak(d.i.SeinesehrhoheGegenwart)besserbekanntistundvoretwaanderthalbJahrhundertenstarb.NebendemGrabmalebestehteineaufKosteneinesSohnesdesEmirserbauteSchule,dieausumliegendenLändereien,ebensowiedasMausoleum,großeEinkünftezieht.InKaschgariengiebtesetwa60solcherreligiöserAnstaltenvonmehroderwenigerBedeutung,welcheseitJakub'sThronbesteigungsodotirtundwiederhergestelltwordensind.Schule,MoscheeundHospiz,welchedamitzusammenhängen,bildeneinengroßenGebäudecomplex,inwelchemeineBevölkerungvon
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etwa 300 Seelen lebt . Der Unterricht in der Schule wirdvoneinergroßenAnzahlvonPriesternertheiltundhateinenausschließlichreligiösenCharakter.DasGrabmalisteinviereckigesGebäudemitflachemDacheundeinemMinaretanjederEcke;außenistesmitgrünglasirtenZiegelnge-schmücktundaußerdemmiteinerMengevonGehörnenvonSteinböcken,wildenSchafenunddergleichen,welcheüberallaudenWändenalsWeihegeschenkeangebrachtsind.EinesderselbenerregtewegenseinerGrößeunsereBewunderungundwurdevondemVorsteherderAnstaltHerrnForsythgeschenkt.Ueberhanptempfingderselbeuns,dieerstenChristen,denenderZutrittzudemHeiligthumegestattetwurde,mitgroßerLiebenswürdigkeit,undließunsuntereinemZelteaufeinemErdhügeleinMahlauftragen.DanebenlageinjetztgefrorenerTeich,denschöneWeißpappelnumstanden.AuchimHofedesMausoleumserhobsicheineGruppedieserBäumeundringsherumstandenObstbäumeundWeinstöcke,sodaßderAufenthaltdortimSommereinsehrangenehmerseinmuß.

Meine zweite Reise auf Cypern im Frühjahr 1873 .

Von Dr . P . Schröder , Dragoman der Kaiserl . Deutschen Botschaft in Konstantinopel .(AusBriefenanProf.HeinrichKiepertinBerlin.)

Konstantinopel 30 . Mai 1373 .

 Am 11 . März langte ich mit dem von Aegypten undSyrienkommendenLloyddampferinLarnakaanundtrat,nachdemichandiesemuuddemfolgendenTagenocheinigeBorbereitungengetroffen,am13.MärzmeineReiseindasInnereder-Inselan.AbgesehenvonvierbisfünfRegen-tagenwardieselbeimmervonschönemWetterbegünstigt.AuchindiesemWinterhatteesaufderInselnurweniggeregnet,unddasLandbotdaher,mitAusnahmederschma-lenNordküste,welcheinklimatischerHinfichtvondenübrigenTheilenCypernssehrabweicht,einentraurigenAnblickdar.InderMesäorea(dergroßenöstlichenEbene)warendieAeckerganzunbestellt,unddieFelder,diesonstumdieseJahreszeitmitmannshohemGetreidebedecktsind,bestandendiesmalnurineinemausgedörrten,durchdieTrocknißge-borstenenundhartwieSteingewordenenErdboden.SchonseitsechsJahrenleidetCypernanRegenmangelundkommtmitjedemJahremehrherunter.DieBauernwandernmassenhaftnachSyrienundnachdergegenüberliegendenkleinasiatischenKüsteaus,obgleichdieRegierungihrerAus-WanderungmöglichstvieleSchwierigkeitenindenWeglegt.^&gt;enndieTrocknißnocheinigeJahreandauert,wirddie^nselschließlichganzentvölkertwerden,wieschoneinmalimlertenJahrhundert,woes36Jahrehintereinandernichtgeregnethabensoll.VoreinigenTagenlasichauchiuwf1-^kspondenzdes„LevantHerald"ausCypern,af,,tnderTrockenheitdieHeuschreckenwiederauf-Jrc'b0ndenenCypernseit1869,Dankdenener-9M)jmMaßregelndesvorletztenGouverneursSaidPascha,verschontgebliebenwar.

 Auf meinen Excnrsionen im Innern habe ich möglichstfitVwb0n^nenvorgeschlagenenRouteninnezuhaltenge-!»?egsichirgenddurchführenließ.Auchhabeich

lchst meme alten Routen von 1870 vermieden ; nur auf

 der Strecke Baffo - Limifso bin ich wieder in meinen frühernWeg,anderKüsteentlang,gefallen.DadieGebirgeschonvollkommenPassirbarwaren,beschloßichmichzuerstnachdemWestenderInselzuwenden,welchervielmehrgeo-graphischeLückenbietet,alsderOsten.VonInstrumentenführteichaußerdemCompaßnochBarometerundThermo-meterbeimir.LeiderfehltmirfürmeineBarometer-beobachtnngendergleichzeitigeBarometerstandamMeere,dainLarnakakeinBarometeraufzutreibenwar.DochwarimGanzenwährendmeinerReisebeidemvorherrschendkla-rentrockenenWetterderLuftdruckwenigenSchwankungenunterworfen.

 Von Larnaka ging ich in Begleitung meines mir von1870hernochwohlbekanntenundmirnochsehranhänglichgebliebenenAgogiatenPericli,denichallenausCypernReisendennurwarmempfehlenkann,undeinesKawassendesitalienischenConsnlatszunächstansdemkürzestenWege,d.h.ausder1870begonnenenunderstseitKurzemfertiggewordenenChaussee,welche,Aradippurechts,Koschi,PetrosauiundAthienulinkslassend,überPiroginachLev-kosiaführt,nachdieserletztgenanntenStadt,umdemPaschaeinenBesuchzumachen,ihmmeinEmpfehlungsschreibenvomGroßvezirzuüberreichenundmireinBujurulduanseineBeamtenaufderInselauszukitten.VonLevkosiaausbeschloßichdiemirnochunbekannteNordwesteckederInselzubesuchenundbegabmich,nacheintägigemAusent-halteinderinteressantenHauptstadt,nachLapithoanderNordküste,undzwar,daichdenPaßvonKeryniaschonkannte,aufeinemdirecternwestlichenWege,deraußerordent-lichbeschwerlichwarundauchinbedeutendererHöheüberdenGebirgskammführt,alsjener.IchberührtedabeidieDörferGöneli(eineStundevonLevkosia),PhotadaundPlessaundstiegdannaufderandernSeitehinabnachdemgroßenDorfeKarava,demNachbarortevonLapitho.


